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Was zuvor geschah: Vom JWG (BRD) zum KJHG
Broschüre zum KJHG (BMFJ 1994, S. 29 ff.):
"Die Jugendhilfe lässt damit künftig die Jugendlichen nicht mehr im Stich, 
die noch nicht in der Lage sind, ein eigenständiges Leben zu führen, weil 
sie ohne ein stützendes Elternhaus in Heimen groß geworden sind. Sie 
haben Schwierigkeiten, sich in die Gesellschaft zu integrieren. Wenn ihnen 
keine Starthilfe gegeben wird, ist die Abhängigkeit von der Sozialhilfe oder 
eine kriminelle Karriere vorgezeichnet." "Bekommen nur die ‘Problemfälle’ 
Hilfe? Nein. Nach dem Motto ‚Ausbildung und Beschäftigung statt 
Sozialhilfe‘ können nach dem Kinder- und Jugendhilfegesetz auch junge 
Volljährige gefördert werden, die sich mit dem Einstieg in die Berufs- und 
Arbeitswelt schwer tun […]  Auch bei Konflikt- und Krisensituationen in 
bestehenden Familienstrukturen und Lebensgemeinschaften sind nach 
dem Kinder- und Jugendhilfegesetz für junge Erwachsene ambulante und 
teilstationäre Hilfen möglich.“
„Die Verbesserung der Hilfen für junge Volljährige galt zudem als 
einer der Schwerpunkte der Neuordnung des Kinder- und 
Jugendhilferechts 

(vgl. BR- Drucks. 503/89, S. 40). 
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Hilfen für junge 
Volljährige 2013 -
Einige Volumina:
10% der jungen 
Menschen in HzE
1,7% der 
Jugendhilfeausgaben
7,8% der HzE
Ausgaben
602 Mio. €
Insgesamt konstante 
Entwicklung seit 
2010
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Konsequenzen für Care Leaver
Nach Hilfeende:

• Abhängigkeit von regionalen Dispositionen
• Keine Rückkehrmöglichkeit
• Kaum familiärer Rückhalt
• mangelnde emotionale Unterstützung
• Fehlende soziale Netze
• doppelte Benachteiligung am Arbeitsmarkt
• prekäre finanzielle Ressourcen
• Das “SGB-Bermudadreieck”
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Quelle: Statista - Data from 2012
http://de.statista.com/statistik/daten/studie/73631/umfrage/durchschnittliches-alter-
beim-auszug-aus-dem-elternhaus/
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Durchschnittsalter bei Abschluss eines 
Ausbildungsvertrages Quelle: BIBB-Datenreport zum Berufsbildungsbericht 2012
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» We strongly believe that through key 

relationships, these young people can 

successfully make a transition from 

out-of-home-care to a future involving both 

independence and interdependency with those 

around them.«
Making Tracks: A Trauma-Informed Framework for Supporting Aboriginal Young People Leaving 
Care

Schlussgedanken – Ein (zu) frühes Hilfeende 

macht nicht selbständig sondern abhängig
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Einige aktuelle Materialien und Quellen:

Prof. Dr. Dirk Nüsken
nuesken@efh-bochum.de


